


Undere geſeßilche Mittel ſtehen aber der Arbeiter⸗ 
ſchaft nicht zur Verfügung, wir nehmen auch nicht an, 
daßt bie Kommuniſten, ähnlich wie in Berlin, Putſche 
orhaulfleren wollen, um die Allerelendeſten zu aller 
Myt auch noch dem Polizeibilttet auszuliefern. Daron 
fünnen ſie in Panzig ruhig die Finger laſſen, baftir 
ſorgt bei uns der Cenat. Das Elend ſtelgt in Danzig 
tählich, und wenn es ſich dann in Verzweiflungsaus⸗ 
brüchen vuft ſchafft, dann wäre es Unſinn, dem Senat 
die Haudbabe zu gelen, die Verantwortung auf dle 
Arbeiterbemegung abzuwöälzen. 

Aber die Kommuntſten wollen trotz des vlelen Ge⸗ 
ſchreis keine Cinigung. Ahnen llegt la nichte an dem 
Wohl ber Urbeiterſchaft, ſonbern ſie wollen die Ge⸗ 
lehenhelt beuntzen, für ihre Organiſation zu werben. 
Taß ſſt ihr autes Recht. Pann ſollen ſle es aber ruhln 
ſagen und lich nicht binter dem Geſchrei von Einigung 
verſtecken, an der ſie in Wirklichteit gar nicht denken. 

  

Unter allen Umſtänden zahlen. 
Der franzöliſche Hanudelakammertag, der ſeit Sonn⸗ 

kag in Varis tagt, bat in einer Eutſchlicßnutz ih auch 
niſt der Finanzlage Deutſchlands heſchäftigt und zum 
Autödruck gebracht, dan Rrankreich auf der Priſt zur 
Llitafüihrung des Frledensvertrages von Verſailles 
angellchts der finanzlellen Laſten Frankreichs beſteben 
müſſe. Man müſßfe ſoſort die Kontrolle ‚über die 
Stenern und die Elſenbahntariſe ſorbern, die ‚iets in 
Gzoldbollars oder zu einem Kurſe berechnet werden 
muüßten, der dem Frankreichs, Englands und Italiens 
Galeichtomme. 

  

Die bürgerlichen Partelen nutzen ihre Macht aus. 
In der Stadtverordnetenverſammlung in Berlin 

murden zu Stadtveror'netenvorſteher⸗Stellvertretern 
Jabian (TDinatl.), Oskar Meyer (Dem.) und Schwarz 
(TVp.) gewählt. Auch zu Beiſitzere und beren Stell⸗ 
vertretern wurden nur Vertreter der bürgerlichen Par⸗ 
telen gewählt. Hierauf gelangte die Magiſtratsvor⸗ 
lkage über die Erhöhung der Gebälter für die Beamien 
und Feſtangeſtellten zur Beratung. Hierdei kam es 
zu Lärmſzenen auf der Tribüne, ſo daß der Vorſitzende 
nach wlederholten Aufforderungen zur Rube ſchließ⸗ 
Uich die Tribüne räumen ließ. Die Vorlage wurde 
einem Ausſchuß überwieſen, ebenſo die Vorlage auf 
Vereitſtellung von neun Millionen Mark für Winter⸗ 
Unterſtützung für die minderbemittelte Bevpbͤlkerung. 

  

Streik der Angeſtellten auch in Berlln? 
Eine Vollverſammlung der Ängeſtellten der VBer⸗ 

Ainer ſtädttſchen Betriebe, auf der die Ablehnung der 
letzien Einigungsvorſchläge der Gewerkſchaften durch 
ben Magiſtrat bekanntgegeben wurde, hat beſchloſſen, 
ſofort eine Urabſtimmung über die Anwendung. des 
letzten gewerkſchaftlichen Mittels vorzunehmen. 

  

Polnlſche Vergewaltigungen. 
Zwel Vorgänge in den früher preutziſchen Pro⸗ 

ninzen Poſen und Weſtpreußen müſien jeden Deuſchen 
imtt Entrüſtung erfüllen, nämlich die Entrechtung der 
Deutſchen bei den Wahlen und die Vertreibung von 
Anſieblern aus ihren Höſen. In Polen finden zurzeit 
die Gemeinde⸗ und Kreistagswahlen ſtatt. Das Mi⸗ 
Uiſtertum für die ehemaligen preußiſchen Gebiete hat 
veriligt, daß die Wablkandibaten der polntiſchen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig ſein müſſen. Aus 
dieſem Grunde treten allerorts die polniſchen Waht⸗ 

mausſchüͤſſe den deutſchen Kandidaten gegenüber als 
Prüfunszskommiſſionen auf, laſſen zahlreiche deutſche 
Koendidaten durchtallen und veranlaſſen ihre 
Streichung aus den Wählerliſten. Ein beſonders 
lraſſer Fall liegt in dem ſaſt ausſchlieklich von Deut⸗ 
ſchen bewohnten Weichſelort Schulitz vor, wo zwei 
deutiche Kandidaten durchfielen und damit die ganze 
deutſche Liſte geſtrichen wurde. Durch die poiniſche 
Berſügung iſt den Deutſchen nicht nur das aktive, ſon⸗ 
dern auch das paſſive Wahlrecht unmöglich gemacht. 
Die deutſchen Abgeordneten im Seim (Landiug! haben 
Letßen dies unerhörte Veriattren Proteſt erhoben. 

Der zweite Akt brutaler Gewalt iſt die Räumung 
von Auſiedlungen, die zabkreichen deutſchen Anſiedlern 
jetzt kurz vor Eintritt des Winters aufgetragen wurde. 
In kürzeſter Friſt follen ſie das Anwelen räumen und 
dürſen viellach ſonar nicht einmal ihr Inventar mit⸗ 
neinnen. Der Räumungsbefehl zum 1. Dezember iſt 
nicht bloh an reichsdentſche, ſondern auch an polniſche 
Staalsangehörige deutſcher Nationaliiät ergaugen. In 
Brumbern beſchloſſen daher die verfammelten An⸗ 
ſtebler eintimmig, eine Abordnung zum Miniſter⸗ 
Frälidenten nach WMarfchan zu ſenden, um eine Auſ⸗ 

Sebung oder doch wenigſtens eine Mildernng der Ver⸗ 
fügung zu erwirken. Hat dieſer Schritt keinen Erfolg, 
ſo werden zahtreiche fleißine deutſche Anſiedler dem 
E er und der Kälte preisgegeben. Polen gibt uns 
Datnit elnen Worgeſchmack, in welchcnt Seiſt es die Zu⸗ 
fannmenarbeil in Cberichleſten durchzuführen gedenkt. 

   

    

    

Von der 2. Internationale. 
Der Vollzugsausſchuß der zwetten Internetionale, 

der unter dem Vorſitz Vandervelders in Brüſſel zu⸗ 
ſummengzetrelen iſt, Lat einen Beſchluß gelaßt, wonach 
eine internationale Sozialiſtenkonferenz einberufen 
werden wird, um dir Einheit der Internationale 
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   riedens zu arbeiten. Der Aus⸗ 
jexuer mit der Vage iu Geurgieu. 

  

Die zwette 

Welter ſprach er ſich mit Nachbruck gegen ein neues 
Anerbieten an dle Bolſchewiki in der Angelegenbeit der 
Ollfeleiſtung für die Hungernden in Rußland aus. 

Internallonale wolle gern au der Hilfs⸗ 
aktion mitarbetten, jeboch nur gemeinſam mit der 
Amſterdamer Gewerkſchaftsinternattonale. 

  

Die engliſchen Induſtriellen zu den Reparations⸗ 
fragen. 

In einer Deulſchriſt des Sonderausſchuſſes bes 
Vunbdes der briiiſchen Induſtrien heißt es über die Be⸗ 
handlung ber Frage der deutſchen Reparationen, baß 
der Reparationsplan in ſeiner gegenwärtigen Geſtatt 
undurchführbar ſei und daß leder Verſuch, ſie mit Ge⸗ 
walt burchzuflühren, zum Zufammenbruch Deutſchlands 
führen müſſe. Auf die jetzige Weiſe werde es ſchwie rig 
ſein, irgendeine Entſchäbigung von Deutſchland zu er⸗ 
langen. Wir ſtimmen dartn vollkommen überein, daß 
Deuiſchland bis zum Maße ſfeiner Fählgkeit zablen 
ſolle. Wir ſind jeboch ber Anſicht, datz, um unſerer 
Induſtrte den geringſtmöglichen Schaden zuzuffüigen, 
bie alltierten Reglerungen neue Vereinbarungen 
ſuchen ſollten, die Bedingungen in verſchlebenen Rich⸗ 
tungen abzuändern und wenn möäalich, ſogar bereit 
ſein ſollten, unter Berückſichtigung der Annahme 
dieſer Abänderungen durch Deutſchland, bie Laſt zu 
erleichtern, die Deutſchland auferlegt würde. Am 
Schluß der Tenkſchrift beißt es: Wir haben es nicht 
ſür nolwendig gehalten, in dieſer Denkſchrift die ein⸗ 
gehenbe Ausarbeitung der Vorſchläge zu bezeichnen, 
die wir unterbreiten. Wir fordern daher die britiſche 
Regierung dringend auf, unſere Vorſchläge in ernſte 
und dringende Erwägung zu zlehen. 

  

Verſchärfung des ruſſiſch⸗rumäniſchen Konflikts. 
In den rumäniſch⸗rußſiſchen Beziehungen iſt, wie 

der Korreſpondent des Oſt⸗Exprehß aus ſicherer Quelle 
erſährt, eine Verſchärfung eingetreten, die noch 

als aus dem letzten ſchrofſen 
Notenwechſel hervorging. Die Sowletregierung 
glaubt nämlich, gewichtige Gründe zu haben, mit 
eventuellen kriegeriſchen Abfichten Rumä⸗ 
niens rechnen zu müſſen. Es iſt blöher geheim ge⸗ 
blieben, daß bei den gegenwärtig unterbrochenen Ver⸗ 
handlungen zwiſchen dem Warſchauer Sowjet⸗ 
geſandten Karachan und dem rumäniſchen Unter⸗ 
händler Filaliti über die Tagesordnung einer 
etwaigen Friedenskonſerenz die rumäniſche Regierung 
es kategoriſch abgelehnt hat, die von Karachan ge⸗ 
wünſchte gegenſeitlae Neutralitätserklärung abzu⸗ 
geben, ſelbſt in dem Falle, wenn ein Friedensvertrag 
zuſtande käme. Dieſe Ablehnung läßt die Sowſet⸗ 
reglerung um ſo mehr an kriegeriſche Abſichten Ru⸗ 
mäntens glauben, als in allen auderen weſentlichen 
Fragen kein Elnvernehmen zwiſchen Karachan und 
Fllaltti erzielt werden konnte. Nochdem Filaliti es 
abgelehnt hatte, die beßarabiſche Frage auf das Pro⸗ 
gramm ber Friebenslonferenz zu ſeßen, war Karachan 
bereit, die Konferenz auf weniger wichtige Fragen, wie 
die rufſiſchen Donau⸗Intereſſen, Handel, Kriegs⸗ 
gefancfthenaustauſch u. a. zu beſchränken. Aber auch 
hlerfür ſtellte Filaliti die Borbedingung, daß über die 
Rückgabe des rumäniſchen Goldſchatzes verhandelt 
werde. Die Sowietregierung wollte indeſſen der Ver⸗ 
handlung dieſes Punkteß nur zuſtimmen, wenn auf 
der Konferenz auch die ukrainiſch⸗rumäniſche Grenz⸗ 
krage aufgerollt werden könne, was wiederum von 
Numänien abgelehnt wurde. Als letzten Kompromiß⸗ 
vorſchlag regte Karachan an, der kunftigen Friebens⸗ 
konferenz ſelbit die Feſtſetzung threr Tagesordnung zu 
überlafſen, worauf Filaliti erklärte, keine genügenden 
Vollmachten zur Annahme dieſes Vorſchlages zu be⸗ 
ſitzen. Obgleich durch die Abreiſe Filalitis die Ver⸗ 
handlungen offiziel nur als „unterbrochen“ gelten, 
darf man ſie als völlig geſcheitert betrachten. 

Die Entſtaatlichung der Induſtrie in 
Sowjetruhland. 

Der bekannte kommuniſtiſche Wirtſchaf⸗er Larin 
ſchreibt in den Moskauer „Isweſtiſa“, daß die ſtaat⸗ 
lichen Betricbe unmerklich und ohne verpachtet zu 
werden, ſich dem Weſen nach in Privatbetriebe ver⸗ 
wondeln. Das geſchehe auf dem Wege der Truſtierung 
von Betriebsgru, e- und der ſelbſtändigen Wirlſchafts⸗ 

newährt wird. Die einheitliche Staatswirtſchaft zer⸗ 
rallt in eine Reihe von induſtriellen Einheiten, öle 
ihre Erzeugniſſe auf dem freien Markte veränußern, 
ſtait ſie dem ate abzuliefern und ſich bei der Wahl 
ihrer Erzeugniſſe nicht durch die Staatsintereſſen, ſon⸗ 
dern durch die Marktpreiſe beſtimmen ſaſſen. Tarin 
verlangt, daß der bürgerlichen Ausartung der neuen 
Wirtſchaftspoliitk ein Ende geſetzt werde. Auch in 
vinem redaktionellen Artlkek nimmt bas amtliche Blatl 
ßegen die Püch 
taaisbeiriebe Stellung, da die Truſts und Privaf⸗ 
betriebe den ſtaatlichen Betrieben die aualifizierten 
Arbeitskräfte und die Heizmittiel zu entziehen drohen. 
Die Moskauer Bezirkskonferenz der kommuniſtiſchen 
Variei hat indeſſen nach Vortrügen Lenins und Ka⸗ 
menews für die Betriebe, die der Staat nicht weiler⸗ 
lühren könne, die Verrachtung an Nriwainniernehmer 
Aachdreicklich emplohlen. 

  

Die Berfolgung des klüchtigen Voldt. Die Polizei⸗ 
behörde hat auf die Ergreiſung des aus dem Ham⸗ 
D- r Gefänguls entflohenen Oberleutnantk Bolbt 

Jeine Belohnur⸗g von 5000 Mark ansgeiett eine Welohnniez von 5000 Mark anstzetett, 

    
  

fuhrung, welche den Truſts und einzelnen Betrieben⸗ 

Truſtierung und die Verpachtung der   
Stitzung auf heute Kachmitteß & Mühr enß 
Sihimuß 

  

Zur Bekämpfung der Hungersnot in Rußland. 
Das Internationale Rote Kreuz blitet unz um 

Berbreitung folgenden Aufrufs: Es iſt in der Er⸗ 
innerung aller, dat die Konferenz vom 15, Aug. dieſes 
Jahres, welche von der pomn gien. Kommiſſivn des 
Internationalen Komitees vom Roten Kreuz und der 
Rotkreuzliga um einen Plan für die Hilfsaktion zu 
Bunſten der Hungernden in Rußland ausöznarbeiten 
uUnd feſtzuſtellen zuſammenberufen wurde, Vr. Nanſen 
zum Hohen Kommiſſar ber Internatlonalen Hilfs⸗ 
aktion ernaunte. 

Der Kommiſſar begann ſofort ſein Werk. Nachdem 
eine Vereinbarung mit den ruſſtſchen Behörden, 
welche bie Kontrolle der Verteilung garantiert, ge⸗ 
ſchloiſen war, begann Nanſen die Geldmittel zu ſam⸗ 
meln, Lebensmittel einzukaufen und diefelben in die 
ſo ſchwer getroffenen Gegenden überzuflhren. ů 

Großte freiwillige Organiſationen arbeiten ſchon 
ſeit mehreren Wochen unter dem Banner des Hohen 
Kommiſtars im Innern Rußlands und verteilen 
Mahlzeiten ungefähr an 300 000 Kinker. Einige dieſer 
Organiſattonen, wie z. B. die Internationale Vereini⸗ 
gung für Ninderbilſe, die Geſellſchaft der Freunde, der 
ſchwediſche, beutſche und andere Rotkreuzvereine 
haben permanente Miſſionen hingeſchickt, die dafelbſt 
an beſtimmten Orten für die Bevölkerung die ſaui⸗ 
tären und Ernährungshilfsleiſtungen organiſieren. 
Andere, wie z. B. der Internationale Gewerkſchafts⸗ 
bund von Amſterdam haben es vorgezogen, dle von 
ihnen gelieferten Summen dem Hohen Komimiſſar zu 
Ubergeben, der es übernommen hat, bie Lebensmittel 
zu kaufen und zu verteilen. Andere noch ſenden Miſ⸗ 
fionen, um eine Hilfsſendung zu begleiten, die von 
den Delegierten der Aöſender verteilt wird. 

Der Papſt Benedikt XV., der durch das Hohe Kom⸗ 
miſſariat einen Zug mit Lebensmitteln ſendet, hat 
bieſe lepte Art erwählt. ů 

Die vereinigte Kommiſſion hat anderſeits ein In⸗ 
ternattonales Hilßskomitee aus Bevollmächtiglen der 
nationalen Rotkreuzvereine, Regierungen und Pri⸗ 
valvereinen beſtehend, gegründet. Die Aufgabe dieſer 
Bevollmächtigten beſteht in der Propaganda für dieſe 
Hilfsaltlon in dem betreffenden Lande, ihrer Unter⸗ 
ſtützung und der Koordination der verſchiedenen 
Hilſsaktionen unter der Leitung des Dr. Nanſen. Die 
kürzlich ſtattgefundene Verſammlung des Völkerbun⸗ 
des und die Iniernationale Konferenz in Brüſſel, 
welche vom Höchſten Rat einberufen wurde, haben die 
Initiatlve des Vereinigten Komitees, deren Tätigkeit 
ſich gleichzeltig und in vollem Einverſtändnis mit ber 
inlernattonalen Aktion der Regierungen entwickelt 
hat, ihre Anerkennung ausgebrückt. Sie erachtet, bie ihr 
vpon der am 15. Auguſt ſtattgefundenen Konferenz auf⸗ 
erlegte Aufgabe erfüllt zu haben. Sie unterhält felbſt⸗ 
verſtändlich enge Gemeinſchaft mit dem Hohen Kom⸗ 
miſfar, deſſen Sekretartat ſich in Genf (Paſſage des 
Lions 5) beſindet und welches ſich gerne zu Dienſten 
aller Perſonen, die weitere Auskünfte wilnſchen 
mögen, ſtellt. 

Die Vereinigte Kommiſſion erlaubt ſich zu er⸗ 
milhnen, daß die Delegierten der Aktion Nanſen in 
Rußland in allen Berichten die Not ohne gleichen des 
ruſſiſchen Volkes beſtätigen. Der Aufruf, dle feind⸗ 
liche Geſinnung, die noch in der Welt herrſcht, zu be⸗ 
kämpfen, den ſie vor einigen Monaten hinaußgeſandt 
hat, hat in vielen Herzen Widerklang geſunden. 
Möge dieſer neue Aufruf, den ſie heute in die ganze 
Welt zu Gunſten der Opfer derHungersnot in Ruß⸗ 
land eutſendet, von allen erhört werden. 

  

Bur Rußlanb. 
Die „Krasnala Gaſeta“ veröffentlicht einen Aufruf ber 

autonomen Tataxenrepublik, wonach 3 Millionen Hunger⸗ 
flüchtlinge ſich auf den Bahnſtationen angeſtaut hbätten; zabl⸗ 
reiche Hungernde ſterben am Typhus, die Eltern töten in 
der Verzweiflung ihre Kinder. 

4* 

In Petersburg eingetroffene deutſche Unternehmer haben 
Antzebote zur Beſchafkung von Saataut unb zur Reparatur 
der Häuſer und der Telephonanlagen gemacht. Die Wirt⸗ 
ſchaftskommiſſion hat ſich für die Annahme dieſer Angebote 
ausgeiprochen. 

Infolge der Verzögerung der Reparatur der Etsbrecher 
mußte der Schlffsverkehr im Petersburger Hafen ſtillgelegt 
werden; die Schuldigen follen zur gerichtlichen Verant⸗ 
worxtung gezogen werden. 

Radau im preußiſchen Landtag. 

Die geſtern mittag begonnene Sitzung des preußi⸗ 
ſchen Landtages hat bis heute früh „6 Uhr gedauert. 
Die Obſtruktion der Kommuniſten geßen die Weiter⸗ 
beratung der Geſchäftsordnung wurde durch 64 na⸗ 
mentliche Abſtiimmungen niedergekämpft. Schlieblich 
wurde die neur Geichäftsordnung unter großem Lärm 
Ler Kemmuniſten endgültig angenommen. Im Lauſe 
der Sitzung kam es zu ſtürmiſchen Arftritten, wobei 
die Kommuniſten den Präſidenten Leinert mit Be⸗ 
ſchimpfungen überhäuften, die der Präſident unbe⸗ 
achtet liek. Ein Kommuniſt warf auf der rechten Seite 
des Hauſes eine Stinkbombe ab, die nicht explodierte. 
Währenbd der Sitzung wurde mit Trillerpſeifen und 
Hallsſchliiſſeln bebeutender Lärm veranſtaltet. Ein 
kommuniſtiſcher Antrag. das Rauchen zu geſtättet, 
wurde abgelehnt. Trotzdem wird eutgegen dem Ein⸗ 
üpruch des Präſidenten von männlichen und weiblichen 
LKommuniſten wit dem Rauchen begonnen. Nach ſtülr⸗ 
miſcher Geſchöäftsorbnungsdebatte wird die nächſte 
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nter allarmelkem Bellal das Fähuchen zu den übrigen aut 

wurſes, nach dem 10 Millipuen Mark Staats zuſchuk zur 

hüblie ſich verantaßt, den Se 

am Mitiwoch, den W. Nerem — — 

Der Bolkstag beſchöftigte ſich in feiner geſtrigen Sitzung 
ernent mit der Kartoffelverlorgung Danzlas. Eß wurde da⸗ ü 

bei auſ das unſoztale Verbalten der Landwirte hingewleſen, 

die Kartoffeln nur an deutſchnationale Partelfreunde ab⸗ 

geben. Das iſt eine Fortſetzung der Dungerblockabe, bie 

Engiand im Kriege gegen dal deniſche Bolk angrwandt 

bat. Der Ansſchuß empabl dle Annahme elnes Gelebent⸗ 

Verblliiaung der Kartofſeln berellgeſtellt, werden ſollen. Die 

Fraktionen des Hanſes billigten trotz einzelner Bedenken 

den Entwurf, nur die Kommuniſren und die Unabhängigen 

lebnten tün ab, weil die Deckung der Nusgaäbe durch Ver⸗ 

brauchsſteuern exſolgen loll.Ointu.- morgen lan ber Anz. 
ſchuß noch einmal die Frage prüfen. Uleber aß Ergebnis 

der Ausſchutznerbandlungen ſoll beute nachmiitan der Volls ⸗ 

tag beſchlleßen. 
Einen breiten Rauni der Verhandlung nahmen die Er⸗ 

örterungen über den Streik der Seuctsangeſtellten ein. Bei 

ber Beratung zur Abänderung denh Gewerbegerlichtsgeſetzes 

kennzeichnet Abgeordneter Gen. Veu das unſoztale Ver⸗ 

balten des Seuats und erbrachte den⸗Nachweis, dak der 

Senat mit den Danziger Scharkmachern Hand in Hand ar⸗ 

bhet. Den Auch⸗Arbeltervertretern wurbe dabet manche 

bittere Wahrhett geſagt. Der Senat ſtand mit ſeinter An⸗ 

ſicht allein, nur der Deutſchnationale UAbgeordnete Seuft⸗ 

leben, Geſchäftsfüͤhrer etner Ungeſtelltenorganiſation, 

at zu verteidigen. 
·Xx ů 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gab ber Abg. Mat ⸗ 

tbaei (Dintt.) eine Erklärung ab, die auf Vorgänge in 

der 80. Sitzung des Volkstages, zurackgrellt. Damals be⸗ 

hauptete der Aba. Kuhnert [Pole), Welgheit ſel eine Eigen⸗ 

tümlichkeit des beutſchen Volkes. Matlbael wien dieſe Be⸗ 

hauptung ſoſort zurück. In dem omtlichen Stenogramin 

dleſer Sitzung fehlt der beleidigende Satz des Abg. Kub⸗ 

nert. Redner weiſt darauf hin, daß die Schriftſührer dafür 

zu ſorgen baben, daz willkürliche Aenderungen necht vor⸗ 

genommen werben. 
ö 

— Die Kartoſfelverſorgung Danzins⸗ 

Das Haus beſchloß, das Geſetz betr. die Karioffelverſor⸗ 

gung und die große Anfrage der Sozialdemokratiſchen 

Partei über die Kartoffelverſorgung zufammen zu beraten. 

Abg. Janzen (gentr.) erſtattete den Bericht über die 

Verhandlungen des Wirtſchaftsausſchuffes. Ein Antrag der 

ſoztaldemokratiſchen Vertreter, allen. Perſonen, dle weniger 

als 20 000 Mark Jabreseinkommen haben, die Kartdſſeln: 

zum Pretſe von 40 Mart zu liefern, wurde im Ausſchuß 

abgelehnt. Der Ausſchuß beſchäftigte ſich alsdann mit ber 

Kartoffelbeſtandsaufnabme, der Beſchlaanahme und einer 

Vormögensabgabe. Es; ſeten verſchiedene Anträge geſtellt 

worden, die jedoch gurückßeuommen oder abgelehnt wurden. 

Man etuigte ſich ſchließrich auf einen Geſetzentwurf. Abg. Gen. 

in unſerer Zeltung ſchon veröffentlicht haben. Aba. Gen. 

Woelk hatte beantragt, daß für jedes unterbaltsberechtigte 

Familienmitalied 6000 Mart Stenern angercchnet werden. 

Der Antrag wurde ledoch im Ausſchuß abaelehnt. Abg. 

Janzen empfahl die Annahme folgenden Geſetzentwurſes: 

1. Zum Zwecke der Verbilligung der Svelſekartoffeln 

gewährt der Staat durch Bermlitelung der Gemeinden Zu⸗ 

ſchüſſe zugunſten der bedürftigen Bevölkerung. Zu dieſem 

Zwecke wird dem Senat erſtmalig ein Betrag bis zu 10 

Miliionen Mark zur Verflaung geſteltt. 

2 

Dis Fihnlein der ſieben Aufrechten. 
Erzühlung von Gottfried Keller. 

66.) Portſetzung. 

„Wie kurzweilig iſt es, duß es nicht einen eintönigen 

Schlag Schweizer, ſondern daß es Zürcher und Berner, Un⸗ 

kerwaldner und Neueuburger, Graublündner und Bailer 

gtbt, und ſothar zwelerlet Baſter! Daß es eine Appenzeller 

Geſchichte vibt und eine Genfer Geſchichte) dieſe Mannigſal⸗ 

tigkeit in der Einheit, welche Gott uns? erhalten möge, iſt 

die rechte Schule ber, Freundſchaſt, und erſt da, wo die poli; 

tiſche Zuſammengebörigkeit zur perſönlichen Freundſchaft 

eines ganzen Volkes wird, da iſt das Hochtte gewonnen!⸗ 

Denn was der Bürgerſinn nicht ausrichten follte, das wird 

die Frundesliebe vermögen, und beide werden zu einer 

Tugem werden⸗ 
ö 

„Dieſe Aiten vler baben ühre Fahre in Ärbelt und Mühe 

hingebracht, lie fangen an, die Hinfähigkeit des Fleiſches zu 

empfinben, den einen zwickt es bier, den andern dort. Abey 

ſie reiſen, wenn der Sommer gekommen iſt, nicht. ins Vad, 

ſte reiſen zum Deſte. Der eidnenöiſiſche Feſtwein iſt der Ge⸗ 

ſundbrunnen, der ibr Herz erfriſcht; das jommerliche Bun⸗ 

besleben Iſt ble Vuft, die ihre alien Rerven härkt, der Wele. 

lenſchlag cines froben Volkes iſt dass Stebad, wekcbesdiore 

ſteifen Glieder: lebendig mochk. Abr merdet ihre welhen 

Köofe alſobald untertauchen ſeßen in dieſed Badl: So gebt 

uns mun, liehe Eiß enoſſen,, den Ehrentrunk! Es ſebe die 

Freundſchaft im Baterlundet Es kebe die Freundithaft: in 

der Freibeit!“ 
— 

„Sie Jebe hochl. Bravvt“ ſchailke es in der Runde und der 

Empfangsrebner erwiderte die Kuſprache Und begrüßte die 

eigentümnliche und ſprechende Erſcheinung der Alten. „Ja⸗ 

ſchlos er, „mögen uuſere Feſte nie etwas Schlechteres wer⸗ 

den, als eine Sittenſchule ſür die Jungen, der Lohn Lines 

reinen bifentlichen Gemiſſeus und erkünter Bürgertrene und 

ein Verlüngungsbad fur die Altenl' Mögen ſte eine Frter 

bleicen imverbrüchlicher und tebendider Frrundſfchaſt. im 

Lande non Gau zu Gau und von Mann zu Mann! Euer, 

wie ihr ihn nennt, namen⸗ und ſtatutenloſer Verein, ebr⸗ 

würtige Männer, lebe Hoch!“ 
ů 

Abermäls wurde das Lebeboch ringsum wiederholt und 
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verkauft worben. Lüur wer Mitokieb ber deuiſchnaklonalen 

Vartei war, erbtelt Kartoſſeln. 
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Bas iſi etn Verfabren, 
Wolk 

iſt notwendis. Rröner iſt ber Mulicht daß 

3 ; des Gefetzed, der eine Beſtandsaufnahme der Lurlvoffeln 

anorduet, geſtrichen werden kann, weil eine biesbeßſtallche 

Berordnung des Senats ertangen iſt. ‚ 

Abg. Witt (Dinatl.) war erſtaunt barkber, bas ein 

der Deulſchen Rartet von MParteikartoſfeln kvrach, 

Die Landwirte hätten an alle gelleſert. (Selüchter auf der 

Rebner verlangte eine Veßtands⸗ 

bunbenen Rartoſfein annt⸗ ů 

mit dem Taae der Berblfentlichung 

in Kraſt. Die nüßeten Beſt Ausfübrung 

ſes Geſetzes erläßt der Senat. —.— 

Abg. Heunbe 1D. P.) erinnerte, daran, baß in den ſrüheren 

Debatten über dir., Kärtolſelverſorguns die Frage geßellt 
Volen ober öie Landwirtſchaft ſchuld 

„Rebner betont, daß die Lanb⸗ 

vlk angewandt bat. Aba. 
och viel. ſchlimmter!) Eine Berbilliaung der 

ie ſchwere Bedenken gegen däas 
iorlane. Bei den Ausſchuß⸗ 

verhandlungen ſet über bleſen Begriff keine Uebereinſtim⸗ 
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ſelen bebürktig. Die Beſlſetzung elner Steuer⸗halbe S. 

abaewälzt. 

Abg Gen. Gehl erwiderte dem Vorredner. baß der 

ſchuß ben ſoztaldemokratiſchen Antras auf Belteferung mit 

billigen Kartpffeln bis zu einem Einkommen von 20 U Mik. Uachmlitag Rattfindet 

hat. Auch der kozlaldemokratiſche Antrag, 

jedes Familienmitalteß 6000 Mk. Eintkommen anzurechnen, ne Kendet 

iſt niedergeſtimmt worden. Die Deutſche Partel batle imi besͤlolich ber Wochenbrißicte 

Ausſchuß Gelegenheit, weitergebende Anträge zu ſtellen. Die dem Antragt b⸗ mini 

Abg. Hennke über die beutſchnationalen Vartel⸗ ö 

hat nur bei deneſt Berwunderung erregt, die die 

deutſchnattonale Agitation nicht kennen, Fleiſch und Gutier 

ſchlieplich nur⸗ noch auf bieſern Wege bekommen. 

Bei der Wohnungbgenvſſenſchaft- gebt die deutſchnativnale 

Partet genau ſo vor. Es iſt Sache des Senats, dieſen 

Agitatlonsmethoden dber Deutſchnatlonalen 

entgegenzutreten. PPP 

Der Senat wird jedoch nicht 

natlonalen die Negierung ſoſt 

bedauerlich, daß Danzta Ende Rovember noch keine 

toffeln hat. Genau ſo⸗ wie der Seuat in der⸗ Kartofielver⸗ 

ſorgung verſaßt vgt, bat er auch verſagt, als eß galt dir 

Angeſtellten zu erhöben. In 2* wöchentlichen Ber⸗ 

den Vertrag nicht zuſtande ge⸗ 

Verſchlevvungstartle 

in die Karxioffelverforgüngs einnegrlifen⸗ 

d Kartoffeln nach Danzis aetommen. 
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die Zinne geſteckt. Hlerauf ſchrwenkte das Trüpochen Ser 

und ſtracks nach ber graßßen Feſthütte, um dort lich 

gültes Früßſtürk In erhoten, und kaum waren ſie 

angelangt, ſo ſchüttellen alle ibrem Redner die Hand und 

‚ srochent Hebiger, Cbäp⸗ 

Do! Buben, der wird, 

gut, laß ihn nur machen! Grad wie wir, Reichelter, wir 

ſind alte Eſel; aber unentweßt gebliehen, nur foſt, Käarll“ ulf. 

Frymann aber war gau⸗ verbrͤüfft; der⸗Funge 

gerade gefagt, was ihm ſelbſt bätte einfallen follen, ſtatt (i 

mit den Joſuiten herumzuſchlagen. Kuch er gab Karl freund⸗ 

ſchaftlich die Hand und dankte ibt r die Hilie in de⸗ 

Zutetzt trat der alte Hediger zu ö ů 

fallg-ſelne Hand, richtete ſcharf ut 

und ſaate — 

„Sohnl Elie ſchöne, aber o 
ratent Pliege ſie, Haus ſie, 

mit Beſchridenbetti Mie teibe 
rechten, dem Eitelm und dem Kichtiß 

ein Schwert werden in deiner Hend, d 

oder gecten bas Gute, wir gegen 

känn aund eine bloße Ma⸗ ritſche. 

aud geſebenz beſt 
Wie du und beute. 

—batte 

r Nul⸗ 

  
     



Mufkttere bies ein Brief r, an den Droſ. Noé. Oer 
Nebner verlteſt den ſolgendoßt anſſehenerreernden Prleſ: 

Srbe geehrter Herr Profeſſorl · 
„., Ouber iiduſtriene Kübrer, von bem man ver⸗ 

lanht, baf er Nerantwortung und Mifiko tragen ſoll, muß 
Ellbogenfrelheit beanſpruchen für allr ſeine DMisvoſlttonen 
unb Durchlutrung ſtrammer Diſziplin für den ganzen 
Hermallungeküörper bom Schliſskonſtrukteur bis zum 
Nacht wächter herab. ů 

Pas Hlurinreden unucrantwortlicher „Nüäte“ und die 
Mönlichtelt, en Anordunngen der Veitung lich mit einem 
gemiſſen Rechtsonſpruch Knelumiſchen zu konnen, unter⸗ 
Rrübt leben Erſolg und berintrüchtigt LVuſt und Viebe an 
der Arbeſt beim knteruehmer felbt, was das Uller⸗ 
geſäbrlichſte für einen Wetrieb iſt, In dleſer Uleber⸗ 
zengung fiud mir gemiß einig. Eie werden aber uttht 

rung vom Genat ein balbes Jabr verſchleppen laſſen. Auch 
jeot rebe ber Senat unt zwelerlet BRungen, Trosbem der 
Senat geſtern ertlürt babe, daß keine KuUndigung erſolgen 
jollc, habe ein Teil der Angeſtellten heute dir Kündiaung 
ſchriftlich erbalten, trotbem ber Senat ſein Ultimatum in 
den Zetktingen zuruckgezogen habe, prange dasſelbe heute 
abend an alſen Straßenccken. Das ſei die Prazis da⸗ Arbeit⸗ 
geber und dieſe müßſe ber Senat auf Befehl der Klawitter, 
Mos und Cariſon mitmachen. Wenn der Senat ſich etwas 
weniaer als Weneralſekretär der Induſtriellen füllen wollte, 
bätte dieſer Streik vermieben werden können. 

Was verlaunen bie Streitenben? 
Eine Bezahlung der Ueberhunden. Im Wohlſabrtsamt 

wurden tualtch Ueberſtunden gemacht, auch Sountaas wurde 
gearbeitet und wer ſe nicht leiſten konnte, wurde ſcheel an⸗ 
geſeben. Dann vrrlangen die Angeſtellten elnen Schleds⸗ 
außſchuz. Zum Schlichtungzausſchußh babe man kein Ver⸗   überſehen wallen, baß diele von Abnen bemängelten Mer⸗ 

Filintſſe ſeit ber Mevolutiun aus ben Staatsbelrteben 
durch dte verluchle Sozlallßerung berelts in die Vrlvat⸗ 
betrlehe bluclbergetragen wurden und dat es aller An⸗ 
ſtrengung biedürfen wirk, um die nicht birelt beteiltaten 
Ktelle welter auſzuklarcn. In ditten dabe ich vlelſach 
nuch dir Unlicht ausſprechen bören, bdaßk immerbin einiges 
Gclunde boch wobl noch in dem Mätegebanken fileckt, daß 
man verſuchen ſollt, auf dem Meae desz Anssleichs daß 
Brauſhbare daran berauszulchälen und in etne wen; 
Arbeitsgeſetnepung zu überuchmen, 

MDlt blaänerigen Crlahrungen aber kprechen durchaus 
baßtorn. Arbelter⸗ und Hunchlelltruansſchüſſe Rub nicht 
nur ſiberſlüflige, ondern gerabezu ſchädliche Ciurlichtun⸗ 
tzen, die einem värnünltigen Kufban der Whirtſchaft auch 
ſeibſt de tutnegenſtehen, wo die Mertreter bleſer Ansſchliffe 
perſünlich verkändig und umnängiich ſind. Gerade in ſol⸗ 
chem Falle vat ſich arseint, baß Mertreter, die die eilgene 
Unzulänaltpteit erkennen und ſich zurückbalten, das Ver⸗ 
ütauen ibrer Wähter, die einen dauernden Kampf mit den 
Unlernehmern erboiften, entiäuſchten und verloren. 

Ich will keineswens ſagen, daß Ausſchüſſe und Be⸗ 
trlebsräte nicht pter und da den guten Willen zeigen zu 
vermitteln, auuch ungerechtfertlate Anlprüche ibrer Arbeits⸗ 
arnoſfen zurümmriſen. Dieſer Umſtand wirb indrijen 
lelcht durt lberſchätzt, we man aängenommen batte, bahß 
durch die Einrichtung dieler revotutionären Inſtitutlonen 
alöbald ein vſlener Kampf eniſfeſſelt werden würde. 

Lör viel ſchlimmer haltr ich, baß dle in dielen Aus⸗ 
ſchilflen wirkenden Perlonen Kentuitz vo: Dingen und 
Elnlluß anf Mahnabmen der nerantwortlichen Veiter er⸗ 
balten lollen, von deren Rebestung ſie nichts verſtehen 
küunen. Mangels bicſes Verſtändniſſes kommt eßz dann 
eben zu alleriet Withrerftländnilfen — beabſichttigten und 
Unbenbſichnisten —, Pie dus Vertrauensverbältnis zwiſchen 
dem Letier und ſelnen Mitarbeitern und damtt die Erfolgs⸗ 
möhlichketten des günzen Unternehmens untergraben 
tuilfien. Gcwiß gebe ich zu, daß die Berhältnifle in der 
Pridatindultrie noch nicht ſo ſchlimm liegen wie ir den 
Slaatä betrirben. Man fullte ſich aber gerade bier in Dan⸗ 
atg nicht verbeblen, waß wir in dem neuen Staaisweſen in 
Gelahr bringen, wenn wir den Soslaliſterungsverſuchen, 
dem Worgang im Meiche kogtend, nachgeben wollen. Wir 
können und 2ürlen uns das bier nimt leiſten. 
Nach bieler Michtuns bin fär die nächſte Zeit aufklärenb 

zn wirten, halte ick Jür bie Aulgabe aller Männer, bie 
von ber Orbuuunßg und Oebuntg des Wirtiſchaftslebens in 
erter Linie den Beſtand der Freien Stabt Danzltz als 
folcher glanden voransſenen zu müſſen. 

Ihre lreundticen Wünlthe zum berorſtchenben Feſte 
erlaube ich mir Abnen in gleichem Sinne zu erwibern und 
verbleibe 

Ihr ganz ergebener 
8. Klawitter. 

Die Inſormattonen des Senatk an die Preſſe ſeien un⸗ 
mwühpr. Er ſpriche non ceinigen Stireikenden, während 70 
Sürozent der Ungekenten ſich im Streik befinden. Als eln 
Eruch der Verſaſiung lei es anauſehen, wenn der Senat den 
Aägeſtelten das Siierkrecht abſpricht. Erſt das Bereint⸗ 
nungöärecht mil dem Sirritrecht dedeute dad Koalitlonbrecht. 
Kim (. Auguſt babe der Senat den Augentellten Hüfe ver⸗ 
Prychen, aber an den Morten Taten folgen gzu laſfen, ſtelle 
man den Anacltellten den Stubl vor die Tür. Demals habe 
mau die Arbetierführer als 

Berbrecher und Heter 

beichimpſt. deute wird der Senat bies nicht wagen. Die 
Arbotterſchult babe rrchtzettig die fommende Teuerung er⸗ 
kaunt, Die Anarſteilten haben ſich den Ausgleich der Teue⸗ 

  

    

Daſtziger Mennoniten in der Ukraine. 
III. 

Die Worbsten des Winters ſtellten ſich ein, die An⸗ 
Eedler wären alle ihrem Nerderben entgegengegangen, 
wenn nicht endlich die Regierung Mitleid mit ihnen 
nehbabl batte. Ein Teil der Anſirdler wurde für den 
Winier in einem Dorke bei Inkaterinoslow einquar⸗ 
liert der ondere ſand in der damals noch bewohnten 
Veilung bei der Krristtadt Ulexandrowſk ein Unter⸗ 
kommen. 
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runß der 

  

—
.
 

  

   
   
   

    

Beichl, ohne Verzug zur Anlegung 
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örſer Chortis, Roſental, Inſel 
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haun v. Brackel die Verwaltung der v 

trauen. Sein früherer Borſitzender Robatis ſel ein Vertre⸗ 
ter der Urbeitgeder geweſen, barum habe man ibn auch zum 
Selretär des Arbeltaeberverbandes gemacht. Der Redner 
fragt den Senat, wann endlich der Geletentwurf über dle 
Berufsvertretung kommen würde. Uuch von Urbetterkam⸗ 
mern bore man nichte mebr. Es ſei enblich an der Beit, dieſe 
Geſevesvorlagen einzubelnghen. 

Die Abgeordneten Kuhn und Maven baben erklärt, daß 
bie Kenatvyren ihrer Prattlon ben Auſtrag bätten, für dle 
Vorderuntßen der Angeſtellten einzutreten. o waren aber 
die Scuatoren MWörker, Frwelowskl, Eſchert und Strunk, als 
es galt, für bie Augeſtellten einzutreten? Die Beſchlüſſe des 
Eenatte wurden einſtimmig gefaßt. Auf die Seuatoren der 
bürgerlichen Varteten ſet allo uicht der gerinaße Verlaß. 
Und ber Herr Senator Senftleben) Seine Organlſation iſt 
in den Streik getreten, als Senator habe er aber gegen bie 
Intereſſen feiner Mitalleder geſtimmt. Als geſtern in der 
Stabtverordnetenſipunga über die Entſchließung für dieStrei⸗ 
tenden abgeſtimmi wurde, ſei ber Abgeordnete Klein vom 
Zentrum den Strelkenden in den Rücken geſallen und babe 
denen dieſe Entſchließung geſtimmt. 

Der Redner etwartet vom Senat, daß er den Forderun⸗ 
nen ber Streikenden entgegen kommt und keine Mahregelun⸗ 
gen vornimmt. Deu Streikenden ſorichti er ſeine volle Som⸗ 
patble aus und verlangt, daß die Streikbrecher entlaſſen 
werden, jene CElemente, die, ohne ein Opfer zu bringen, dle 
Erkolge der Kämpſenden für ſich in Anſpruch nebmen. Dleſe 
Schmarpber bilden eine Gefabr für die geſamte Verwaltung. 

Vizepräſident Ziehm wundert ſich, daß es zum Streik kam 
und webrt ſich geuen dey Borwurf der Verſchleppungstaktik. 
Der Senat milſſe das Recht haben, die Forderungen der 
Angeſtellten zu präülen. Der Redner bofft, daß durch Ver⸗ 
bandlungen mit den Angeſtellten⸗Vertretern der Streik bald 
beendet ſei. 

Abg. Ecuftleben (Dinatl.) verteidigt die Streikbrecher. 
Durch Zuruſe in die Enge netrieben wirſt er dem Genoſſen 
Leu Verteuerung von Aepfeln und Kartoffeln vor. Der Se⸗ 
Nat könne nicht alle Forderungen der Angeſtellten be⸗ 
willigen. 

Abg. Maven (Di.P.): Die Angeſtellten trifſt leine Schuld, 
der Senat bat die Berhandlungen verzögert. Der gute Wille 
war beim Senat aar nicht da, immer wieder wurden neue 
Vertreter geſchickt, die nicht bevollmächtigt waren, bis den 
Unarſtellten der Gebuldsfaden gerlſſen ſet. 

Abg. Echmlbt (K.) wundert ſich, baß Senktleben noch An⸗ 
geſtelltenvertreter iſt. Er habe nichts für die Angeſtellten 
getan, ſondern ſei nur Gackenputzer für die Gohagrarier. 
Dadurch fel er-auch nur in den Senat gekommen. wu er bte⸗ 
ſelbe Rolle fortſepe. Pie Zerſplitterung in den Angeſtellten⸗ 
urganiſationen haber es ermöalicht, daß der Senat die An⸗ 
geſtellten aun der Naſe berum ziehen konnte. Die Streik⸗ 
brecher zu loben, liege keine Veranlaſſung vor. Der arbßte 
Schuft lel der, welcher ſeinen Kollegen im Kampf in den 
Rücken fällt. 

Der Abs. Nahn tritt für das Koalltlonsrecht ber Veam⸗ 
ten ein, In Deutſchland, aus deſſen Verſalſung unſere Ver⸗ 
faffunesbeſtimmung über das Koalitionsrecht eninommeit iſt, 
ſchlleßt nach den Protokollen der Verfaſſunggebenden Ver⸗ 
jommlung das Vereinigungsrecht das Streitrecht in ſich⸗ 

Perſönlich bemertt der Abg. Leu, daß er nlemals mit 
Aepfeln gehandelt bobe. Für Frübkartoffeln babe er nie⸗ 
mals 120 Mark geſordert. Von einem Deutſchnationalen 
ſeien ihm Lartokfeln mit 110 Mark angeboten. Den Ver⸗ 
kauf bade er ubgetehnt. Der bächſte Prein war im Früh⸗ 
jahr 35-Mark bei 2.50 Mark Verdienſt po Zentner und im 
Herpit 65 Mark pro Ventner. Damit ſelen boffentlich alle 
Märchen aus der Belt geſchafft. 

  

iennonitenkolo⸗ 
nien übertragen wurde, begann ein neuer Wind über 
die Kelder der Armut zu wehben; ſeinem energiſchen 
Vandeln verdankten die Koloniſten nicht nur die Ver⸗ 
längerung der zuerſt gewährten Freijahre um fernere 
zehn Juhre, ſondern auch die Auszahlung einer 
dröseren Vorſchußſumme zu einer Zeit, wo niemand 
mehr auf Unterſtützung gerechnet hatte; aber eine ent⸗ 
ſchiebene Abnahme der wirtſchaftlichen Bedrängniſſe 
erfolgte erſt durch die Gründung eines „Vormund⸗ 
ſchaftskontors kür auslündiſche Anſiedler“. Dasſelbe 
legte den erſten Grundſtein zu dem nach und nach ſich 
entwickelnden Wohlſtande. Viehzucht wurde einge⸗ 
eingeführt, gemeinſchaftliche Pflanzenſchulen wurden 
angelegt, Seibenzucht wurde betrieben ufw. 

In Jahre 1757 traſen 118 Familien aus Preußen 
ein, welche eigene Dörfer gründeten; in den Jahren 
281½%8 uns 1804 kam ein Trupr wohlhabender, ſogar 
reicher Einwanderer an, welche an dem Flüßchen Mo⸗ 
lotſchna im Tauriſchen Gouvernement angeſiedelt 
wurden. 

In bezug auf die Gemeinbeverwaltung nahmen die 
Mennyniten bis zum Jahre 1371 eine vollſtändige 
Sonderſtellung ein, erſt dann erfolgte die Unterord⸗ 
nung unter das Miniſterium des Innern und die 
Einſuhrung der allgemeinen Verwaltungsrcgeln in 
Mußland; auch die Mennonitenſchulen waren ſeit dem 
Jahre 1881 dem Miniſterium der Volksaufklärung 
untergeorduet⸗ 

Als neue Blüten am Erwerbsazweige der Kolo⸗ 
niſten waren Induſtrie u1.0 Saudel zu verzeichnen. 
Mit dem Jahre 185I begann die Maſchineninduſtric.   Die erſte Fabrik wurde von einem mittelloſen Uhr⸗ 

  

macher gegründet, noch be 

  

Nach einlaen verßonnchen Bemerkungen ber Rüg. Seuſt⸗ 
tleben und diahn ſchliekt die Debatte. Die Geſetzebvorlage 
wurde in 2. und b. Leſung angenommen. 

Bon der ſoßlaldempkratiſchen Fraktion, unterſtützt von 
der aſen: und Kommuniſten, iſt ſolaende Entſchlleßung ein⸗ 
gelauſen: 

„Der Volkstac beſchlleßt, den Senat on erfuchen: 
1. Die Differenzen mit den Senatsansgeſtellten durch An⸗ 

erkennung derer Forderunden beizulenen. 

2. Bel wirtſchaſllichen Differenzen mit den Beamten, Un⸗ 
geſtellten und Arbeitern ſtrengſtens das verſaſſungsmäßlae 
Koalitionsrecht der Urbeltnebmer au achten und Ankündi⸗ 
gungen, in denen Entlaſſungen oder irgendwelche Nachtelle 
für die Anwenbung der aewerkſchaftlichen Kampfmittel an⸗ 
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tedroht lind, zu unterlaſſen.“ 

Es wird namentliche nuntmmung beantragt, um dle 
raunde der Ungeſtellten feſtzuſtellen. Das Haus iſt beſchluß⸗ 
unſahts und verkaot ſich auf Donnerstaa nachmttiag s Ubr⸗ 

Volnkswirtſchaftliches. 
PTie Kriſe auf dem engliſchen Kohlenmarkt. Die 

Konkurrenz des Erdöls als einem beſonders wirt⸗ 
ſchaſtlichen Betriebsſtoff macht ſich auf dem engliſchen 
Arhlenmarkte belonbers ſtark bemerkbar. Der Koblen⸗ 
verbrauch iſt im Lande ſelbſt um 20 Milltonen Tonnen 
zurlickgegangen, weil die geſamte Kriegsflotte und ein 
Uroßter Teil der Handelsflotte jetzt mit Oel gehelzt 
werden. Auch induſtrielle und Verkehrsbetriebe haben 
wühreno des letzten großen Kohlenarbelterſtreika ſich 
veranlaßt geſehen, ihre Betriebskraft durch Oelfeue⸗ 
rung oder Lelmotoren zu gewinnen. Die Folse iſt ein 
Ueberangebot an Kohlen und ſtändig ſinkende Preiſe, 
die auch auf die Arbelterlöhne rückwirken. 

Einkaufsgenoffenſchaft der rntſiſchen Staatsphihter. 
Petersburg bat ſich eine Eintaufsgenoffenſchaft der Pachter 
der Staatsbetriebe gebildet zwecke Verſorgung ber Betriede 
mit Rob⸗ und Delzmaterlalten, Maſchinen und dergl. 

Aus aller Welt. 
Sechs Poller elz Ablertlanng für bie geſchledene ran. 
Das Zivilgericht ſprach kürzlich eine Ebeſcheibung zwi⸗ 

ſchen einem in Wlen Wobnenden und ſetner in Buenvs Atres 
wybnhaften Frau aus. Auf die Forderung des Vertreters 
der Frau nach Allmentatton fagte der Richter: „Da müßte 
der Mann ja Milllonen bezahßlen, wenn er in braſiltantſcher 
Währung bezablen müßte.“ Schlleßlich kam ein Ausgleich 
zuſtande, wonach der Mann ein für allemal — ſechs Dollar 
bezablt, eine Summe, die in Buenos Aires nur Hohngeläch⸗ 
ter auslöſen kbunte, bier aber immerhin 40 000 Kronen 
aus macht. 

Schneeſturm in Nortvegen. Hier herrſcht ſeit eini⸗ 
gen Tagen ein heſtiger Schneeſturm. Der Schnee liegt 
zurzeit zwei Meter hoch. Zahlreiche Verkehrsſtürun⸗ 
gen ſind eingetreten. Un vielen Stellen ſind Telephon⸗ 
und Telegraphenſtörungen eingetreten. 

Schilfsbraub auf hoher See. Aus Valeneia (Spanien) 
wird gemeldet: An Bord des amertkaniſchen Dampfers San 
Francisco iſt auf hoher See ein Brand ausgebrochen. VDer 
Damyſer flührte Zwiebeln für New Vork. Er wird als ver⸗ 
loren betrachtet. Das Schickſal ſeiner Veſatzung iſt unbekaunt. 

Branb auf Kriegsſchiffen. Auf dem öſterreichiſchen 
Panzerkreuzer „Prinz Eugen“, auf dem zurzeit Ein⸗ 
richtungen für den demnächſt ſtattfindenden Torpedie⸗ 
rungsverſuch angebracht werden, iſt ein Brand ausge⸗ 
brochen. Die unteren Räume des Schiffes mußten 
unter Waſſer geſetzt werden. Die Löſcharbeiten dauer⸗ 
ten ſechs Stunden. Ein ähnlicher Brand war ſchon 
vor einiger Zeit auf dem „Prinz Eugen“ ausgebrochen. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Hitzewelle in Amerika. Der Korreſpondent des 
„Intranſigeant“ ſchreibt, daß gegenwärtig in. Waſhing⸗ 
ton eine ungewöhnliche Hitze herrſcht; man glaubt, daß 
man ſich im Juni befinde. 

  

    

          

Ausbruch des Weltkrieges 
beſtand ſeine Schöpfung und in drei Fabriken wurden 
etwa 800 Arbeiter beſchäftigt. Außer dieſen drei Fa⸗ 
briken entſtanden noch eine große Anzahl anderer 
ſolcher Werke und nicht nur die Koloniſten, ſondern 
auch die ruſſiſchen Gutsbeſitzer und der ruſſtſche Bauer 
von weit und breit holten ihren Bedarf an landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen und Geräten faſt reſtlos aus 
den deutſchen Kolonien. 

Bahlreiche auf das modernſte eingerichtete Dampf⸗ 
mühlen mennonitiſcher Eigentümer verarbeiteten 
einen anſehnlichen Teil des Korns und verſchickten 
das Mebl nach den verſchiedenſten Richtunßzen, ſogar 
nach Amexika. ů 

Außer der in jebem Dorfe befindlichen Dorfſchule, 
welche zwri⸗ bis neunklaſſig waren, gab es noch in 
größeren Ortſchaften Zentralſchulen zur Ausbildung 
vun Lebrern für die Dorſſchulen, Fortöllbungsſchulen, 
Vereinsſchulen und Mäßchenſchulen. ů 

An ſonſtigen Auftalten waren vor Ausbruch des 
Krieges noch befonders hervorzubeben: Taubſtum⸗ 
inenanſtalten, modern eingerichtete Krankenhäuſer, 
Diakoniſſenbeime, Altenheime, Irrenanſtalten uſw. 

Bon ihren nichtmennonitiſchen Nachbarn, den ruſ⸗ 
ßichen Bauern, die infolge ihrer elenden Agrarver⸗ 
ſaffung und ihrer kulturellen Rückſtändigkeit ver⸗ 
kamen, während die Mennoniten zu Wohlſtand ge⸗ 
lanugten, wurden ſie deshalb auch von ihnen mehr 
beneidet und ßehaßt ais geachtet. 

Heute — nach den Revolutionen in Rußlanb — 
ſind viele der vor dem Kriege blühenden und wohl⸗ 
babenden menuonitlſchen Dürſer und Güter nur noch 
Trümmer« und Aſchebauken. O. Schlichting. 

  

    

 



  

Danziger Nachrichten. 
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mung naßmen 470 Streikende teil; für Arbeitsaufnahme 

flümmten göt, für Koriſebung besß Strelts 121, unguültig 

waren 7 Stimmen. Die Urbeit wurde beule morgen mieber 

aufgenommen. Im Vauſe des Tages Einden zülſchen den 

Genat und den Gewerkſchaftövertretern weitere Berhand⸗ 

lungen ſtatl. nur in mangelnber g des Dopnoltonms, defonders tragen. 
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Sommers in verſchtedenen Gegenden der T'abt in unglelch⸗ 

müßiger und ſprungbafter Weiſe in die Döhr gingen, waren 

durch Vermittiung des Ernäbrungsamieh auf Grund einer 

freiwilligen Vereinbarung zwlſchen den Erdeugern. Rälern 

und Milchbändlern kür die Zeit vom 10. Otktober bis 15. No⸗ 

vember im Kleinverkauf anf 250 Vtark pro Liter feſtgeſetzt. 

Dileſer Prets iſt auch] mll äcringen. Ausnabmen gehalten 

worden. Inſolge des vermehrten Trockenſtehent der Kllbe 

uinb der ſich immer wetter aus dehnenden Maäul⸗ und Klauen⸗ 

ſeuche iſt bas Milchauantum änzwiſchen, trosdem die 

Herſtellung von Läſe nicht mehr erfolgt, um etwa die 

Hülfte geſunken, Die mit dem Heranſchaffen der 

Milch zur Bahn tätigen Käfer, wie auch die den Milchban⸗ 

del in der Stadt betreibenden Großz und Kleinhändler 

haben nunmehr eine Erhöbung des Milch⸗-Kleiuhandelsprei⸗ 

ſes für erſorderlich ertlärt, da thre Unkoſten durch das ge⸗ 

ringe Milchquantum nicbt mehr gedeckt werden. In mebr⸗ 

tägigen Werhandlungen murden die Forderungen eintzehend 

geprült und die Verelubarung getroffen, daß in den fidt. 

Milchgeſchüften der Verlaufspreis 3,0 Wik. vrs Liter nicht 

überſchrelten durfe. Für die Milch ab Verladeſtatton wird 

Um Dienotag, ben W. Ronember 10n, Iprac Oeuehhe 

mit gurten Erfolge angewanbi twicb, ſofern es ſic nicht um 
organliche Leiden banbell. Er ite weiter bie Frage 
des Verbrechens in der Gurnofe und beleuchtele ſodann bie 
(heſahren der Bypuole, zie nach ſenen Ansjuhrungen, ſo⸗ 

fern es lich, um gelunde Meoſen Werluchknerſonen] banbelt, 

An den intereſſanten und lebrreichen Bortraa ſchlos ſich 

eine rege Distuffſon. kuf die zablreichen Aufragen, die 

auß dem Kreile der Zuborer kamen., aab Referent erſchtv⸗ 

ſende KAuskunkt. öů — 

Der Tag der nüchmen Zulammenkunſt der Innglogla⸗· 

lüren, die im Lauſe der nächten Woche ſtattfindet, wird in 

der „Volteſtimme“ belauntgemacht. 

  

Gegen die Preiäireibetzi. Tte Bertrancdetammer be⸗ 

ſchuſtinte lich in ibrer geſtrinen Situng mat den Elnwirkun⸗ 

gen der Balutaſchwankungen auf dle Preisbüdung. Daß 

Börtenfplel mit bem deuiſchen Gelde »n ausländiſchen Bor⸗ 

ſen verurſacht außersewöhnkiche Schwankungen. Im In⸗ 

Preiſe für die Intandstrotultton au Keigern. Dadurch 

wird unſer Ganzes Wirtſchaltsleben zerrtlitet, da die Ein⸗ 

kommen der Verbraucher mit bieſen Schwanlungen uud 

Preloſteigerungen nicht entſernt Schritl zu balten vermögen. 

Somit ſelen lest Zuſtände eingetreten, die ein Eingrelfen 

der Reglerung, eine Zwangswiriſchaſt erforderlich machen. 

Vanmkuchenf 

,e bemir U ie Vraliute- Heht Lalen uenſechat 

grauet Retenſchirm von der Art, inte ſie Sie 2 

Hobapneg wie Wichtelmänner dienend gur 

denneſt, nutzt die Eikwenſchaft und eingertchiete Kiſchlert 
der einsttgen Betannten für ſeine Talche- Schuautzt, Lernſah, 
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ſandewuh Plele Kollhnnltt Sahin andgennet, much die kenen pieſen wbeberteßhligen Erdeßer, Bieſen gaus 
lauten, bieſen nieberlrächligen Erveſſer, blelen annd 
kochten Halmnten gus Nomawes, Oter ſtub Pie Laskrabien- 
gen höchſter Kombdienkuns, in der ber „Helb an Tybe 
kadt viid. Ain ber fichieesvauf Sbiehrrt, vn. ted 
man nimmt en dteſem Vallenberg, der nur einmal M,? 
gend üßel, baß er kalauert, dat er Hautwurſtiaden 25 8 
bale Erzenkrikakte vollflüött Und baß er, wenn Rabelbii 
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Es wurde einſtimmig ſoldende Entſchlteßung angenommen: 

Die Verbraucherkammer begrüßt eb, wenn die wirt⸗ 

ſchaftlichen Verhältniſſe es ermöglichen, die ſog. Zwaugk⸗ 

wirtſchaft immer mehr eintzuſchränken. Sie iſt aber ebenſo 

zwel Drackzeilen ſchreibt, zwet Seiten len Erint 
und bie Sauffleuft und die Mitſoieler ſchter eiueftein 
macht. — Die biellen ſich vortrefflic. wor allam Michar 

pro UAter 270 Mk. gegabli, lo dah bie Landwirte nur eine 

Erhöhung von durchſchnittlich 10 Pfg. erhalten, Der But⸗ 

terhöchſtpreis eiſt vom Senat nunmehr anſ à Mark pro 

Pfund feſtoeſetzt. 

  

Erfolgreiche Lohnbewennunen. 

Zwiſchen dem Allgemeinen Urbeitgeber⸗Verband und dem 

Deutſchen Transvortarbeiterverband und dem chriſtlichen 

Fabrik⸗ und Tranßportarbelter⸗Berband iſt für die Danötg⸗ 

Kattvwitzer Ellenhandlung, Schellmühl, folgender Lohntart! 

abgeſchloſſen. Dte Stundenlöhne betranen: pro Stunde bh.75 

Mk., bei Verbeirateten flür jebes Kind pry Tas 250 Mk. 

mehr. Außerdem ſteht der Lohntarlf noch einige ſoztale Ein⸗ 

richtungen, z. B. bei Erkrankungen für die erſten 6 Tage den 

pöllen Lohn und bei Betrtebsunfall für die erſten 14 Tate 

den vollen Lohn vor. Dieſer Tarif tritt vom 8. Nov. in Kraft. 

Weltere Lobnverhaudlungen fanben mit denſelben Ber⸗ 

tretern für die Pappfabriken und Baumaterialien⸗Handlun⸗ 

gen ſtatt. Die Stundenlbhne, betragen dort für mönnliche 

Arbeiter pro Stunde 650 Mk., 

Außerdem erhlelten die Verbeirateten eine einmallge Wirt⸗ 

ſchaftsbethilfe von 100 Mk. und die Unverheirateten 60 Mk. 

Dieſfer Tarif tritt rückwirkend vom 1. November in Kraft. 

—..— 

Schadenerfatz auf Grund des Tumultſchabengeletzes. 

Ueber einen Anſpruch an die Stadtgemeinde Danzig auf 

Grund bes Tumultſchadenveſetzes vom 11, g. 1850 batte der 

Zivilſenat des Cbergherichts eilne Entſcheidung au treffen. 

Bei den Unruhen in Danzig wurde vor dem Hauptbahnhof 

durch das Schießen bes Militärs ein unbeteiligter Mann 

erſchoſſen. Er hinterließ eine Witwe mit 5 Kinbern. Dieſe 

klagten gegen die Stadtgemeindr auf Schadenerſatz, der ihnen 

vom Vandgericht auch zugeſprochen wurde. Der Magiſtrat 

leßte Berufung ein und das Obergericht verwarf die Be⸗ 

rufung. In der Urtellsbeoründung wird ausgeführt: Die 

Kläger haben durch den Trd wres Ernährers Schaden ge⸗ 

litten. Dieſer Schaden iu vel einer Zuſammenrottung von 

Menſchen vor dem Hauptbahnhoſ Danzis durch voffene Ge⸗ 

walt oder durch Unwendung der dagegen getroffenen ge⸗ 

ſeblichen Maßnahmen verurſacht Mithin iſt der Tatbeſtand 

des 8 1 des Tumultſchabengeſeßes erfüllt. Ob die innerhalb 

einer beſtimmten Gemeindegrenze erfolgte Zuſammenrvt⸗ 

tung nach Uuſprung und Zielen einen lokalen Charakter bat, 

oder vb ſte Unter dem Einſluß einer das Lokale uberſchrei⸗ 

tenden größeren Bewegung mit autßtriokalen Stelen zur 

Entſtehung und Entwickelung gelonigt iſt, darauf kommt, es 

nicht an. Auch iſt es unerheblich, ob die betreffende Ge⸗ 

meinde den Unruben bätte vorbeugen können. Der Ein⸗ 

wand des Magiſtratk, daf der Erichoſſene den Schaden ſel⸗ 

ber verſchuldet habe, war an ſich leacht'ich. Auf Grund der 

Beweisanfnahme muß aber das Norlirgen eines mitwirken⸗ 

den Verſchuldens verneint werden. Der Erſchoflene hat nach 

den Betundungen des Zeugen noch vor Veginn bes Schie⸗⸗ 

ßens das Poſtanit verlaen. Er kennte eine Gefabr für 

ſeine Perſon nicbt vorausſeltzen, da ſich die drohhrnde Hal⸗ 

tung der Meuge nicht gegen ihn richtete. Die Auſicht des 

Magiſtiats, daß der Kablung aus dem Tumulineſetz nur 

ſolche Gemtinden unterworſen ſeien, in denen die örtliche 

Nolizeiverwalkung vnn Gemeinbevrgauen geführt wird, fin⸗ 

det in den Tumultgeleb keine Elütze. Die Berufuntz des 

Maßiſtrats war ſomtt eurſickzumt ilen. — 

Tanzabend Lncv Kilelhauſen. Bon der geſchäftlichen 

Leitung der Valſionaſpiele (Walbow) iit für Sonutge abend 

eine Vunſtellung angeklndidt wworden. Demgegenüber wer⸗ 

deu wir gebeten, barauf binzuweiſen, baß am Sonneud neu 

27. November, im großen GSagl des Schüsenhauſes ber 

Tanzabend nvon Lucn Kiſethauſen, weicher vor lauczer Bett 

feſtgeleat iſt, und für welchen der Saal ſchon im Sommer 

gemieter wurde, ſtattfindet. 

Der Auiobnsverkehr auf ben 

Danzig—Heubude wird vom 25. 

teves eingeſtellt. — 

Die nenerbante Eiſenbahnlinie Kokoſchten—Gdingen bat 

dieſer Tage den 

Linten Bauzls--Beppnt. unb 

Betrieb aufgenommen. Die Strecke iſt 28 

Kilometer lang und bat die Stalionen Groß⸗Katz und 

  

für Erbeitertunen 4,5 Mr. 

November ab bis auf wei! Lop 

kann die Exßanffäbruna von e⸗ 

ſeſt überseugt, daß die Verhbältniſſe während des Krieges 

und nachber die Zwangs wiriſchaft notwendta machten unb 

daß ſie wleder eingeführt werden müßte, wenn ſolche Ber⸗ 

häliniſſe wlederkehren ſollten. De: Baluta des deutithen 

Geldes im Anslande iſt außergewüßulich gelunken. Dieler 

Tieſſtand des deutſchen Geldes bedeutet eknen entſprechenden 

Hochſtand der Preiſe für unſere Aublanbswaren. Es lLiegt 

aber kein wirtſchaftlicher Grund vor, dieſe Auslandbpreile 

ohne weiteres auch auf die Eröeugniſſe des Inlandes zu 

übertragen. Dit Preiserhbhung für dle brßeichneten In⸗ 

landswaren bedeutet lediglich einen Konſunkturgewiun. 

Wenn aßer z. B. die Preiſe für Anlandskartoffeln in went⸗ 

gen Wochen lediglich inſelge dieſer Konjunktur von 40 auf 

110 Mark den Zentuer ſteigen, ſo tent bier eine Tatſache 

vor, die ein Elugreifen der Regterung notmendig macht, Dle 

rückſichtsloſe Ausnupung bieſer Konjunktur bringt ble 

Prelſe mit dem Ginkommen der Verbraucher in ein ſchreien⸗ 

det Mißverbältnis, das Streiks und Unraſt im Gefolge 

baben muß. Es werden auf der einen Seite Elend, auf der 

berulen Seite Verſchwendung in aufreizender Weiſe bervor⸗ 

gerufen. 
Dle Verbraucherkammer erſucht beshalb den Senat und 

Volkstag, mit ßrößter Beſchleunigung für Kartoffeln 

und Zucker der Inlanbserärugung Höchſtpreiſe elusu⸗ 

führen und für die Kartoffeln außerdem eine Verfütterungs⸗ 

elnſchränkung anzuordnen und die Verkaufspflicht an die 

Erzeuger auszuſprechen. ‚ ö 

  

Gerettete Seelente. Der finniſche Segler „Fiunſtröm“ 

ſollte durch den Schlepper „Weichſel“ von Wlite zauf Gotland 

nach Wolgaſt geſchierpt werden. Bei ſchwerem Sturm zwi. 

ſchen Gotland und der deueſchen Küſir prana der Sesler 

leck und ging unter. Der Maännſtdaft dein Schlerpers ce⸗ 

lang es, die auk vier Mann beſtehende Beſatzung des Ses 

lers tros ſchweren Sturms und boher See zu retten. Die 

Schiſſbrüchigen wurden nach Danzia gebrucht. 

Ein gutes Autegeſchäft. Ber Sattlermeiſter Job. Sch. 

in Danzig batte ſich vor dem Swöffenueeirht wegen Beiru⸗ 

ges zu verantworien. Er kaufte ven eiuem Gutsbeſitzer 

in Woßtzlaff ein Auir fUr Vea Hask, Ues eh bann 
reparieren und verkaulte es daun an einen Rentier in 

Langfuhr felr 26 005 Mark für Keirichstätig. Als der Ren⸗ 

tter das Auto in Beuutzung nehmen⸗ Mawlltr. war es nicht 

beteiebsfüßlg und konnte nicht vemietzt werden. Der Reutter 

hatt dann weitere 25 000 Mk. für RPRraturen bezahlt, aber 

das Aitio iſt beute noch nicht beirſenglähig. Daß Gericht 

verurteilte den Angetlagten wegen Strrunes vun 200 Mark 

Welbſtrafe. ů * 

Der Kunſtverein beabſichtist, im Januer 1922 eine grö⸗ 

ßere Veranſtaltung, verßhuünden mit eines Unsſtellung, in 

ſolgendem Riahmen: 1. Pröfeſſor F. H. Ebmke, Vorkran ve 

Lichtbildern „Künſtleriſche Schrift; L. Geofeſtor-Dr. Bultris 

Zeitler⸗Letpzlg, Wortras weit VLichtbildern „Künſleriſche 

Mellame“; 3. Frau Ellſabsts van Stenkan 
mit Lichtbildern „Schaufenſterknuſt“. Rur 
erſten Bortrages wird eine Ausſtelung 

Augß ber Galt entlaſſen wurde 
aus Wiatendoß Srs: Lein 
ſeine Lchmtegertocht 

war. Rachdem zwet 

Ergänzung des 

        

       

    

     

  

   

  

       

  

   

      

     

  

    
     

die Verdachtemomente K berhtt⸗ 
ſo baß er aus der Haft entlä arden Der 
blelbt allo wetter in Dunkel gshüllt. Die Ermittelungen 
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Siadiiheater Danni e braberniſſe Bacber 

nicht ſtantkinden. Eß gelangt 
„Hamelt“ zur Kuffübrun Auf 
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Todehfüle. Gitwe Bärtda Buaſß ges. 
1D Mon. — Schühhmüche Gerick 68 J. 10. Mon. 

Invaltde Julius Kr. 
ker Jobaunes Halder   2. Wöch. — Aufwärterin:SLellue   

    —— 

  

  Aröriter Grorg Töruersi ü. 

  

Gols, A 
Wint Burg, Irmaarb 
ſollen beſondertz genannt werden. 

vergrößern. Deshald möge nich 

angeblich 

Wölkerung und treſfen hier eine Ctabt 
rokters an. Wir verſchweigen ihnen 

iỹt 
Chandv 
beiter kä 

te⸗Hahn, Vortrag ſonderen politiſchen Berbanden 5 

den. nouimen. Waßrer in, 
orks in unſeren Reiben 

ebs 77 H. 8. Mon. — S. d. Metcbänt⸗ 

auf- 

    

Ibrecht uud Martha 

Wiuidald Omankow: 

Aus dem Oſten. 
Die Danziser Rebaktente hbaben anf ihre? Hahri 

durch Polen euch der Stadt Bielitz, befebbes vn 
Oeſterrelchiſch⸗Schleſten gehörte und krotz Bretz deut⸗ 

ů er dor eiorgan, die „Volksſtimme 
begrüßt die deutſchen Joprnalliiten 710 ſen 
Worten. ———* 

Den Danziger Gäſten zumn Gruß. 
Ueber Einladung des polniſchen Miniſterinmt des 

Ueußern haben Danziger Journallſten eine Reiſe nach 

Aber auch das Et der Marg Aüa dreß 
12 

    

    

    

   
    

    

      
           
   

   

    
             

      
    

   

  

          

  

    

  

   
          

          

  

  

Polen angetreten, auf der ſie di⸗ aftl 
tendſten Städte Polens beſagen, Heute telh kes 
ſie in — Und wir entbteten ihnen uns 
berzlichften Gruß. Wauf Srſenders Gilt 
tretern unferer Danziger Parteippeſſe 

In wirtſchaftlich ſchweren Zei 
ziger Jvurnaliſten ünſere Stadt. 
ſtehen ſtill, tauſende Arbeiter 
Berdienſt, biele — und tägl! 
ſind vollkommen arbeltsloß. Her 
durch die Arbeitsloſigkeit geſchaff 

wärtig in Bielitz geleiſtet wird, ſunder⸗ 
Wiriſche werden könnte, wenn nicht eine 

riſchaftspolittg, unterkrust von der Grüitaler 
zelner Kreife, Kriſe über Kriſe heraufß ů 

würde, dett Pangziger Gäſten bewußt 

Er h weth aül Lher Muenb-Weuen uiß Doch noch auf einen Umſtand moflen wir ihr 
merkſamkeit Bie a, h 
mien aus einer Stadt mit Überwiege 

  

  

  

  

naler Chauwinismus den nationalen 
diefer Stabi nicht einfchlaßen käs 
Herrennatton plelt ſich 
gegeniber als 

  

   

       

      

   
   

  

   

             
    
     

wintsmus. Des deut 
kämpfen gemeinſam nim ihre kt 

keine Aktion ohne vedenſeitſges Eingesſiht 
Wahrer Katernationg 

  

    

Vertretern der 
    

Kündicung au. 
pokens forbert    
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E in Vonimerellen. Nach einer ver· 
Cftenichung der Betiſchrift „Oſtland“ gab es im vorigen 
Jahre in Pommerellen 1036 Schulen, barunter 11% polnſſche 
uuub 454 beutſche, iu MWoſen 20f2, bavon 1hat polniſche iunb 
1041 beutſche. Schulkinder waren in Pommerellen 189 000 
norbanden, davon waren 120 UGl poluiſch und 60 00 deutſch. 
In Poſen waren von 340 ½½⁷ Kinbern 000 polniſch und 
30 (000 beulſch. IOn Pommerellen untexrichtelen 1015 Lehrer, 
es fehllen 11156, In Poſen waren 40Ul Lehrer tätla und 1929 
rblten. Danach kamen auf elne Lehrkraft im Durchſchultt 
eund 5o Kinder. 

Soßlalbemokratie und bas Memeltand. Von ber Lltau⸗ 
ſchen Telegraphenagentur wurde eine Nachricht über eine 
ünterrebung verbreitet, bie mit den Bertretern der Me⸗ 
reler und ber litauiſcten ſostalbemokratiſchen Vartet ſtatt⸗ 
etunden hat. Dartin wirb behauptrt, daß die Memeler 
atalürmokraten nichts gegen eine Anglteberung bres Ge⸗ 
tetes an LOItauen einzuwenden bälten, lolern ihnen gewifle 
vlittſche Rechle etngercunmm wiütrden, Iu dleſer Meldung 
rläßt bie Gotlalbemokratiſche Vartel des Memellandes eine 
rktärung, in der es beißl: 

Beauſtraßzte und Vertreter der Wozlaldempkratiſchen 
artel del Memellandes haben ſchon ſehr oft Unterrebungen 
tt Soslaldemoktaten anderer Länder gebabt. Er z. B. mit 
anszüſiſchen Genoflen, mit enaltſchen, Schweizer u. « m. 
& baren ſelbstwerſtändlich auch Unterredungen mit litau⸗ 
ven Eotlalbemokraten ſtattarfunden. Bet dieſen Unter⸗ 
dungen baben bie Vertreter der memelländtſchen Partel⸗ 
annlatton ſteis den Standpunkt vertreten, wie er auf den 
unkerenzen im Septemöer Iub besw. Kebruar 1920 als 
rarammmnkt aufgetellt worden I. Dleſer Brparamm⸗ 
ünt ift bis deute nicht abacöndert und iſt jedes Vartet⸗ 
talled verpflichtet, im Sinne des Pronramms zu arbelten. 
Auts dieſer Ertlärung der Memeler Sozialdemokraten 

ot bervor, baß die litauiſche Telegraphenagentur wahr⸗ 
etulich in beltlmmter Ablicht über dic ſtatigeſunbene Unter⸗ 

  

  

Soglalbemokrotiſcher Berein Deugis⸗Stab!. 
4. Besirt (Echiblingh. Am Vonnerstäag, ben 94. Nov.,, 

abens 0% Ubr, 2•1 Steppubn, Kartbünſer Straße, Behtrls⸗ 
verſammlung, 1. Berichi vom Portettas; 2. Jutgendfragen; 
L. Bunter Teil. Gen. Behrend, Zablreicher Beſuch Wirb 
erwartet. 

G. Begzirk (Langkuhr). Piakutierabend Donners⸗ 
tag, den 24. November beim Genoſſen Schmidt, 
Mirchauer Weg b52. 

B. Begirk Len 2 Mög, Speicherintel, Eueivab). Am 
Donnerstag, den 24. Mov, abends 7 Uhyr, im Jugendheim, 
Weidengalſe 2, Almmer kl, Lichtbildervortrag „Eine Reiſe 
ins Weltal“ vom Gen. Cwert. Sablreicher Beſuch wird 
erwartet. 

Deniſcher Netskarbeiterverbanb. 
tuapfap 13. Wir, Pretiag, den 5. Nov., (Uhr. 

Hevellünplat 1/8. Branchenvertammlung⸗ 
Mulsſchloſſer und Dreher. Donnerstag, den 21. Nov.,, 

6u½ Uhr, im Bureau Heveltusplatz 1/2, Zimnter B2, Bran⸗ 
chenverfammtung. 

Manziger Werß, Donnerstag. den 24. Nov, 8½ Ubr, 
bei Schmidtre. 

Borſtebende Berſammlungen ſind nur für Mitglieder 

    ArbelterBilbungsausſchuß. Am Donnerstag, den 24. 
Nov. adends 7 Ubr, im Vortraasſaale der Gewertſchaften, 
Seveliusplatz 1/2. 6. Kortragbabenb: „Meſen und Ge⸗ 

é ¹⁹ Perſammlungs-Angeiger é — é 
Tragen der Gegenwart Karten a 1 Markſind, ů. 
Kaſſe zu baben. bhad on. ber 

Kinbergrurre des Tonriſienvereins „Die Watur⸗ 
kreunbe“. Deute, Wonnerstag, nachmittags 454 Ubr, im 
Heim (Stockturm): Sing⸗ und Spielabend. 

Gerein Arbeller⸗Jngent Obra, Donnerstag, den 24. 
November, abends 7 Ub?;: Vorleſeabend des Genoſſen Poſt. 

Heutiger Devifenſtand in Danzlig. 
Donut Mark: (Auszl. IE 275 am Vortage 7,88 

—* 7 Sr nd? 1110 „ 1105 
ing. Franße: 19.65 0 19,60 
weiz. Franne: 32,0 „ 31ʃ,80 

———........ 
6 UY d a g Geacheiter 

ouruntiert rein) 
ſür Oualitdiv-Schnupfar. 

Ueburull erhdftlich. Fubriß: Jalias Cordn, Hdkargaras . 

——‚————— 
Woſferband Potf, am 24. Nodember 1921. 
  

   
    

           
      
      

     
      

        

    
     
   

beſtlmmt. Jersichet PIGIS I, et. SUDe —5D 
canhit- el. UPreitag, den 25. Nov,, 5 Ubr, bel gtea „ „. 951 921 Siet Sel..— 0%% —015 m **• —** 
Gis wühr menterbt unb Helſer. Sonnabend, 20. Nov, Thorn .. 150 13 Solwenhorh 220 

2.Uör, Matitrerberberge, Branchenverfammlung. orbon 7090 31 Schönau O. G 5 88 Wögleneter und Inhalatcure. Fretiag, den 25. Nov,, ulnm —0/3 2016 Galgenber 4,76 6 Ubr, bet Reimonn, Fiſchmarkt, Branchenderſammlung. Grandenz... 0,05 95 Nen W 2.08 
Kurzebrach .. . 0.42 Anwachs 

  

Verantwortlich für den redakttonellen Teil: 
Adomat, Obra; 

Nranz 
für Inſerate Bruno Ewert in       ünun eine ſchlele Parftellung gegrben bat. 

Amſſihe Behaummaihungen. 
Verordnung 

r. Adünderung des Höchſtprelfes für Butter. 
§ 1. 

Ir Abänderung des § 2 der erordnung 
„ 14. Otiober 1821 beh. Höchſtpreis 190 
tter und Verbot der Soſeherſteuung (G.⸗Bl. 
201) wird der Kleinverhaufe-HGichlwieis für 
tter auf Mä. 26.— für 1 Pfund feſtgeſetzt. 

5 2. 
Dieſe Nerordnung mitt mit der Verkündigung 
Kraft. 
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Sonntag, cen 27. Vovember, 7½ Unr ů 
Friedricti-Witheim-Schugenhaus 

ſchichte der Religion“. Der Redner ſpricht über ie, 

Tanz-Abend       

  

Luci Sehulonnas 

KISELHAUSEV Muhihele 
Neues Poctumm: Sürere. 

z0α Mb. 7 20 bie à0.— in dor Bachhandllung 
Vohn à —— Laklenmecht 13.    

  

  Panzig, den 15. November 1921. 
Der Senat der Freien Stadt Wunne , 

Ernahrungsam. 

IDII lheuter Denl. 
Virtktion: Nubolk Schaper. ů‚ 

merstas, den 24. Nodember, abends 7 Uhr: 
rrhorten E 2. Ermüßigte Preiſe. 

Die Hermanneſchlacht 
Dramo in àA Ahten (10 Bildern) vonHeinrich v. Aleih. 
rbeitet und in Szene geſetzt von Oberſplellelter 
Sermann Mierz. Inſpektiou: Emil Werner. 

onen me bekannt. Ende gegen 10½, Uhr., 
tag, abends 7 Uhr: Deuerkarten A l. Zum 
Beſten der Lungenheilſtütte Jenkau: „Tlefland⸗ 
Muſikbruma. 
mudend, abenbv 64/, Uhr: Dauerkarten Bl. Erff 
maͤgigt Preiſe. abummiet.- Tre ödle. 
ras, vormittags [ Uhr: Neunte imuflholiſche) 
Myrgenfeicr. Profeſſar Heinrich Klefer. Dresden 
(Cellc). 

2 nachmitiags 3 Uhr: te Preiſe. 
2 ingada.“ Susmn letzten Male! „Der Veler'e 225 

Dauerkarten haden keilnt tag, abende 7 Udr: 
Bülligneul Zum letzlen Male! „Dle Ballerina 
den Königs“. 

Seeee, 

Wilhelm-Tneater! 
erveieigt Weif dem Shadtester LπρHe Pir, OheQ NeDAE 

darnte., Donnerstag, d. — Novhr., 

E venqs ULI 

Woflolgeſs⸗Konren 
Aorgen, Fralksg, d. 28. Movomhber: 

Kleir einmaliges Gastspiel 
Sax* Balienberg aus Berlin 

„Fämille Schimek“ 
Schsenk in à Akten von U. Wacaaug. 
hes n Wasags „M. Frerasez, Kchbesszn, 20 eie aede, ueeess VD an der Bpeaterksss. 
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Roch nie dagewesen! 

zum Preise von 250—850 Merk 

euiger Horstellunps- uai Varnunfaprris 100-— 1000 Manm, 

ü auck in kleinen Hengen, gibt ab an Private 

Mlired Michaelis, l. Danzig 
Proeflerstadt 32, Unker Aulgang., æ Freppen. 

— 1.— 

      

  

Kein Werkmeiſter, RKein Angeſtellter darf fehlen. 
Alle Angeſteilten, einerlei welcher Organiſation, 

   

An Spes, WuroidenteTMassierer! 
DO Herrenulster 

eeede Tor 

4 7 0 s Ie 
die Ferdeuhun ſet h ,⸗ 0 

mnei Eült 

ondern 20. 
0,MacgiMelten rur 
CärimertſenErretrhumg 

Freh hiatk σ 

Buchhandienn 
„Volkswacht“ 

Pxradirstuse 34. 

Aue — Druc von Y. ů & —— —.— 
    

  

  

   

    

   

  

      

      

      

  

      

  

   

  

      

  

      

    

      

  

   

die nic⸗ 

   

      

ler, daryelent 

    

   

  

dhzun é, und 

      

     

   

Mauen Daſnenmantel 2⁊ — 
für große Figur, verkauft 

p Ehlert, 

  

   

ů ů — 10.11, part. k. Aueinhersleſler: Werner d& Hettz A.C.Malnz. 
  

      

Ein junger, 
wachſamers 

  

  

      

       
     

  

       
in Gewerbehans, Heil. Geißtgußße 82.. 

Redner: Paul Rothe, Kuhßfer, 
Letter der Geſchäftsſtelle Berlin. Blei, 3 

kauft zum 

Aufgaben ſtehen bevor 2unt 
AMhmegsreben 

auch auf poln. ů„ 

knd willkommen. Cbes 

  

  „Libelle“⸗ 
EEiisk Muslk, UssänE, Tün- 
——————————————— 

Orthalle 
Ater DIELE reie,. 206 
Inkader: ReSrAN Buhlig9 

Sen fi, Ea naets Taghiuch g½ nOMHDieg 
KXUNSTLEK.- XOVLER7 

Emit Wehchahn, Repräerntant 
Rünsilerkopt lle flerbert · Sctirammeln g 

üů 

ü 
ů 

*—.—.— 
        

ae 2 hoh 

Caa zune cie Eilite 66r 
U er Verbessert 2—Tr 

  

    

  

Hausfrauen Spart Gas! 
Warum ussan Li? 

8ebse eraes Mus Peees DeTM. Vge. üeees e 

sn Ser Sasctaeeg 2n uen. —,. 

Sel Kariienter en cn. 150 
Die Arbeteis des Taaztvärsch crprobt vurl ilerta Av, 
crisEnunten aus ellen Krehen vee. 

A MulMe 
1922 

Pfals 4.— Mark. 

en Gastechnungen! 

—————————————— 

—————— 

u Kparre mecsders 
bel Genidem Bheatan die Halcherl 

Eercesz- e 

Herer:eGsbess is Habe . xE. 2G— 
  

    

SDA 

Mocea. Rain Wreinrsuheιeg. Ecitt Biete 2 é 

    

E-A. Sork, Hamburg rs, Eppeundcrferr. 
SMIr ree es mies Ortes keren! 

Veſici. vo, preisw. zu verk. 
Beſicht. von 3—6. 

— Solkowa. 14 pt., Hinierh. 

  

       

       
     

   

   

   

  

   

  

Dys Lanmienhalender der 
etrüienden Volker fl der 
VORWXRIS 
XLMANACH 

1922 

Am Spondhaus 6 u. 
Paradlas9asst 32 

     

  

Tages⸗ und Abendkur! 
A——— Rabgerten 11. 

Srschienenl 8 

Buchhandlung Volkswacktt, 
Am AImums 6 und Paralleadksse 32. ö 

Hund axbeiter-Blldungsausschuß 
Iim Sitzungssaale ger deuerkschaften 
üinden ſolgends Vortragsabende ctatt; 
A am bongerstag, Ven 1. Dezember, abends 7 Uhr 

geidd, Wührung, Vatuta. 
Vortragender: A. Fooken. 

E am Vonnerstag. den 8. barember, ebenus 7 Uhr 
Die Stellung des Menschen in der Hatur. 

  

Klein, 

  

  
    

       

            

  

     

   

beis ilüse bausbö, imii Lichtbildern) Vortragender: Dr. Bing. 
Srei — üece. C am Ponnerstag, den 15. Dezember, abonds 7 Un reitag, 25. Nov 15 8. den nember, abends 7 Uhr 
Krenag⸗ UEEEEE Ehnas vom Stemtennimmel und Rometen. 

e- n ae (alt Lichtbild.) Vortragender: Lehrer Biudau. 

Tcbesmnle t C 54* — Jedor Vortrag 1.— Marx. 66605 
D5 U b Volkewach: Panetesgs,, Feig et eg e     

    
     

LesVanclung Sollle Noch Lange Brüeke 18. im Parteiboro 
4 Bamnn 7111 vnd in den Gewerbrehslabüros He velivaplalz. 

d Nuncun 
keg-Maßshngigereif 
Emil Schultz 

Danzig, Schmiedegasse 9 ů 
piaher ail. Valkmnds! 112. — 

          

    

    

   

Meſſin 

verbunden mit 
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